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Bekanntmachungen 

Kiel, den 17. Juli 1980 

Änderung 

der Regelung über die Außenstelle Hamburg 
des Nordelbisdten Kirchenamtes 
vom 4. 1. 1977 (GVOBl. 5. 11) 

in der Fassung vom 7. Juli 1980 

1. Bezeichnung und Zuordnung

Die Außenstelle des Nordelbischen Kirchenamtes für das
im Bereich der Freien und Hansestadt Hamburg liegende

Gebiet der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche
führt die Bezeichnung

Nordelbisches Kirchenamt, Auße.1stelle Hamburg. 

Sie hat ihren Sitz in Hamburg, Neue Burg 1, und unter­
steht dem Präsidenten des Nordelbischen Kirchenamtes. 

2. Geschäftsführung

Die Geschäftsführung der Außenstelle wird durch den
Geschäftsführer der Kirchenkreiskonferenz Hamburg, so­
fern er dem Kollegium des Nordelbischen Kirchenamtes
angehört, wahrgenommen.

3. Aufgaben

3.1 Regelmäßige Besprechungen 

Der Geschäftsführer führt regelmäßige Arbeitsbespre­
chungen mit dem Referenten des Dezernats Dienste und 
Werke, Ökumene und Mission mit Sitz in Hamburg und 
dem theologischen Referenten in der Bischofskanzlei des 
Sprengels Hamburg durch. Der Leiter des Amtes für öf-

fentlichkeitsdienst und der jeweils für zu erörternde Fragen 

zuständige Dezernent (Referent) des Nordelbischen Kir­
chenamtes sollen erforderlichenfalls hinzugezogen werden. 

3.2 Kontaktpßege 

Die Außenstelle pflegt den ständigen Kontakt 

- zu den obersten Dienststellen der Freien und Hanse­

stadt Hamburg unci den für die Nordelbische Evange­
lisch-Lutherische Kirche bedeutsamen Organisationen
und Verbänden und deren Repräsentanten durch den
Geschäftsführer sowie

zu den anderen Kirchen in Hamburg und ihren Reprä­
tanten durch den Referenten des Dezernats Dienste

und Werke, Ökumene und Mission mit Sitz in Ham­
burg,

soweit Kirchenleitung oder Bischof des Sprengels Ham­
burg die Verbindung selbst nicht wahrnehmen können. 

Die Teilnahme an repräsentativen Veranstaltungen er­
folgt nach Abstimmung mit dem Vorsitzenden der Kirchen­
leitung und dem Bischof des Sprengels Hamburg. 

3.3 Zusammenwirken mit der Kirchenkreiskonferenz: Hamburg 

Die Außenstelle wirkt mit der Kirchenkreiskonferenz 
Hamburg auf die Koordinierung des gesamten kirchlichen 

Handelns hin, wie es sich durch die Dienste und Werke 
sowie durch die Kirchenkreise in Hamburg ergibt. 

Die Außenstelle nimmt an Arbeitsbesprechungen der 
gesamtkirchlichen Dienste und Werke in Hamburg teil, 
sorgt für die Kommunikation mit dem Nordelbischen Kir­
chenamt und wirkt darauf hin, daß Grundfragen in Ko-
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operation untereinander in Übereinstimmung mit der 

Nordelbischen Kirche gelöst werden. Sie nimmt Berichte 

über Arbeitsplanung und Arbeitsergebnisse entgegen. 

3.4 Sprechstunden 

In der Regel werden einmal wöchentlich Sprechstunden 

durchgeführt, die durch Dezernenten/Referenten des Nord­

elbischen Kirchenamtes wahrgenommen werden. 

Der Geschäftsführer der Außenstelle hält ebenfalls re­

gelmäßig Sprechstunden ab. 

3.5 Berichtspflicht des Geschäftsführers 

Der Geschäftsführer informiert den Bischof des Spren­

gels Hamburg, den Präsidenten des Nordelbischen Kirchen­

amtes und das Kollegium des Nordelbischen Kirchenamtes 

regelmäßig über seine Arbeit. 

Nordelbisches Kirchenamt 

G öld n e r  

Az.: 1301 -V I --

Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Kiel, den 7. Juli 1980 

Kirchengemeinde: Altenholz 

Kirchenkreis: Eckernförde 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Evangelisch-Luthe­

rische Kirchengemeinde Altenholz. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

K u s c h e  

Az.: 9153 Altenholz �- S I / AR 1 

Kirchenkreis: Harburg 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Evang.-Luth. Kir­

chenkreis Harburg. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

K u s c h e  

Az.: 9153 Kirchenkreis Harburg - S I / AR 1 

Pfarrstellenerrichtungen 

4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde der Hauptkirche St. Niko­

lai (Alten- und Kranker,seelsorge), Kirchenkreis Alt-Hamburg 
•-- Bezirk Mitte - (mit Wirkung vom 1. 7. 1980). 

Az.: 20 Hauptkirche St. Nikolai (4) - P I/ P 3 

* 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Süderdithmarschen für Reli­

gionsunterricht im Gymnasium in Marne (mit Wirkung vom 

1. 7. 1980). 

Az.: 20 Religionsunterricht im Gymnasium in Marne --­

P III/ P 3 

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde A l t e n k r e m p e im Kirchenkreis 

Oldenburg wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Sep­

tember 1980 zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl 
des Kirchenvorstandes nach Präsentation durch den Kirchen­

patron. 

Die Kirchengemeinde Altenkrempe in der Nähe der Ostsee 

umfaßt c a. 3 700 Gemeindeglieder. Sie hat zwei Predigtstätten 

in Altenkrempe und Bliesdorf. Ein Kindergarten ist vorhanden. 

Das Pastorat wird neu gebaut und wird bald bezugsfertig. 
Sämtliche Schulen cind gut erreichbar im nahen Neustadt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, z. Hd. des Vor­

sitzenden, Herrn Laib, Brodauer Str. 9, 2430 Bliesdorf. Weitere 

Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte er­

teilt Propst Vontheim, Kirchenstraße 9, 2430 Neustadt/Holst., 

Tel. o 45 61/62 oo. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Ers.:heinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Altenkrempe -- P II/ P 3 
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In der Kirchengemeinde der Hauptkirche St. Nikolai im 

Kirchenkreis A 1 t - H a m  b u r  g -- Bezirk Mitte - ist die neu 
errichtete 4. Pfarrstelle (Alten- und Krankenseelsorge) umge­

hend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 

Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Von dieser Pfarrstelle aus ist die Seelsorge im Hospital zum 

Heiligen Geist und in den benachbarten Heimen wahrzuneh­

men. Der Dienstsitz befindet sich im Hospital. Eine Wohnung 

wird in Havestehude bereitgestellt. Die Kirchengemeinde hat 

ca. 5 800 Gemeindeglieder, davon wohnen etwa 1 100 im Ho­

spital zum Heiligen Geist, einer 1227 gegründeten, seit 1948 

in Poppenbüttel neu erbauten Wohnanlage für alte Menschen 
mit einer eigenen Pflegeabteilung. Der Kirchenvorstand sucht 

einen Pastor oder eine Pastorin mit Erfahrung in praktischer 

Gemeindearbeit. Eine zusätzliche Ausbildung in klinischer Seel­

sorge wird begrüßt. Wir wünschen uns eine gute Teamarbeit, 

sowohl bei der Betreuung des Hospitals zum Heiligen Geist 

als auch in der Gemeindearbeit am Klosterst('rn. Zum Auf­

gabenbereich des neuen Pastors bzw. der neuen Pastorin ge­

hören die Gestaltung der sonntäglichen Gottesdienste im Ho­

spital -- im vVechscl mit den üb,igen Pastoren -- die Seel­
sorge an Altenheimbewohner:1. und Schwestern und regel­

mäßige Predigten in der Haurtkirche St. Nikolai. 

Bewerbungen mit atLofühdichcm, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Herrn Bi,;chof für den Sprengel 

Hamburg, Neue Bciq; 1, 2000 Hamburg 11. Weitere Unter­

lagen sind auf Anforderunf, einzureichen. Auskünfte erteilen 

Pastor Barth, HarvestC'hudc,weg 112, 2000 Hamburg 13, Te!. 

040/45 36 55, Her;- War;ner, Obc,stralse 107, 2000 Hamburg 13, 

Tel. 040145 43 74, und Propst Borck, Heilwigstraße 22, 2000 

Hamburg 20, Tel. 040.1 -14 25 02. 

Ablauf der Bewerbungsfrist· Sechs Wochen nach Frschei,wn 

dieser Ansgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Hauptkirche St. Nikolai (4) -- PI / P 3 

DiP Pbrrstcile der Kirchengemeinden A v e  n t o f t  und

N c u k i r c h e n mit dem Dienstsitz in Neukirchen über Nie­

büll im Kirchenkreis Südtondcrn ist vakant und umgehend zu 

besetzen. Die Beselrnng erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Ein modernes Pasloc;:t in schöne� und ruhip;er Lage steht in 

Neukirchen. Neukirchen ist ein ländlicher Zentralort mit einem 

au�gcbautcn Bildungssystem vom Kinderfarten bis zur Real­

schule. Alle weiterführenden Schulen sind im 15 km entfernten 

Niebüll gut zu erreichen. Die Nordseeküste und Dänemark 

liegen in schnell erreichbarer N1(h•2. s�hr wertvolle Kirchen 

in Neukirchen und in Avenloft (beide erb.rnt im 13. Jahrhun­

dert), in den�n sonnt:1glich abwechselnd Gottesdienst gehalten 
,vird. Gute /-_rbeitsr:1öglichkcii.en sind in beiden Kirchenge­
meinden durch Gemeinderäume vorhanden. Beide Gemeinden 

haben zusammE'n ca. 1 700 Crmeind�gl!edcr. Die Kirchenvor­

s;teher wirken ('ngagiert mit und tragen das Gemeindeleben. 
Aufgeschlossenheit für Jugend- und Seniorenarbeit wird er­

wartet, dafür stehen haupt- und ehrenamtliche Helfer zur Ver­

fügung. 

Bewerbungen mit au,führlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 

Schleswig, Plessenstr. 5 b, 2380 Schleswig. vVeitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Herr 

Botte, Osterdeich, 2261 Neukirchen, Tel. 0 46 64/ 445, Pastor 

Friede!, Pastorat, 2261 Klanxbüll, Tel. 0 46 68/220, und Propst 

Henrich, Osterstraße 17, 2262 Leck, Tel. 0 46 62/23 97. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnune:sblattes. 

Az.: 20 Aventoft und Neukirchen � P III / P 3 

* 

In der Kirchengemeinde G u n d  e I s b y im Kirchenkreis 

Angeln ist die Pfarrstelle vakant und umgehend zu besetzen. 

Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Mit dem Ortsteil Maasholm umfaßt die Gemeinde 5 Dörfer 

mit etwa 1 850 Gemeindegliedern. In Maasholm ist eine zweite 

Predigtstätte. Die Gemeinde hat über 5 km Ostseestrand und 
mit ihren zwei Campingplätzen einen auch für die kirchliche 

Arbeit bedeutsamen Fremdenverkehr. Es besteht eine regel­

mäßige Jugend- und Seniorenarbeit. Pastorat erbaut 1909, 

wird während der Vakanz renoviert. Grundschule im Ort, alle 

anderen Schularten im 7 km entfernten Kappeln (Busverbin­

dung). 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Pastorat, 234 l 

Gundelsby. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzu­

reichen. Auskünfte erteilt Propst Dr. Sievers, Wassermiihlen­

str. 12 a, 2310 Kappeln/Schlei, Tel. O 46 42/35 02. 

Ablauf der Bewerbu,,gsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Gundelsby - P III / P 3 

* 

In der Th o m a s - K i r c h e n g e m e i n d e  H a  m b u r g -

M e i e n d  o r f im Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Wandsbek­

Rahlstedt -- wird die 2. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Sep­

tember 1980 zu be�etzcn. Die Besetnmg erfolgt durch Wahl 

des Kirchenvorstandes. 

Die Thomas-Kirchengemeinde liegt im Nordosten Hamburgs 
(Rahlstedt) und umfaßt bei zwei Pfarrstellen und ca. 8 200 
Gemeindegliedern den Westteil des Ortsteiles Meiendorf. Die 

Gemeinde wird geprägt von einer Einzel- und Reihenhaus­
bebauung. Daneben findet sich insbesondere durch die gün­

stis:e Anbindung an die U-Bahn (Bcr::P) .. eine verdichtc'.e Be­

siedhmg, die vorwiczcnd in den letzten Jahren ccttstanden ist. 

Entsprechend ist auch die Bevölkenmgsstruktur. Den ange­

stammten Alt-Meiendorfer-Bürgern steht eine nicht unbeträcht­

liche Anzahl von Neu-Bürgern gegeniiber, die erst in den 

let7,ten 10 Jahren zugezogen sind. Hier liegen auch die beson­

deren Aufgaben. Neben der Bereitschaft zu einer guten Zusam­
menarbeit mit den haupt- und nebenberuflichen Mitarbeitern 

wird ein wesentliches Betätigungsfeld die Integration der Ge­
meindeglieder und die damit insbesondere verbundene K;nder­
(kirchlichcr Kindergarten vorhanden) und Jugendarbeit sein. 

Gleichrangig werden auch in der Öffentlichkeits- und Erwach­

senenarbeit Impulse und Kreativität erwartet. 

Bewerbungen mH aL1sführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Dreieckskoppel 13, 

2000 Hamburg 73. Wei,cre Unterlagen sind auf Anforderung 

einzureichen. AuskLinfte erteilen Pastor Will, Kriegkamp 33, 

2000 Eamburg 73, Tel. 040/ 6 44 58 49, Pastorin Jäkel, Meien­

dorfer Str. 47, 2000 Hamburg 73, Tel. 040/ 6 78 11 00, und 

Propst Schroeder, Rockenhof 1, 2000 Hamburg 67, Tel. 040/ 

6 03 10 92. 



Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

206 

Az.: 20 Thomas-Kirchengemeinde Hamburg-Meiendorf (2) -

PH 'P 3 
* 

In der Heilands-Kirchengemeinde in K i e I im Kirchenkreis 

Kiel ist die 1. Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem 

P:astor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 

durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Gemeinde hat etwa 5 500 Gemeindeglieder und 2 Pfarr­

stellen. Die Heilandskirche mit Gemeindezentrum wurde 1968 

erbaut. Im Pastorat der 1. Pfarrstelle stehen weitere Gemeinde­

räume zur Verfügung. Die Heilandsgemeinde hat einen guten 

Gottesdienstbesuch und ein reges Gemeindeleben. Gesucht 

wird ein Pastor bzw. eine Pastorin, der/ die bereit ist zur 

Zusammenarbeit, der/ die in aller vielfältigen Gemeindearbeit 

das Wort des Evangeliums in den Mittelpunkt stellt und der/ 

die in der Sammlung der Gemeinde im Gottesdienst den 

Schwerpunkt der Gemeindearbeit sieht. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Saarbrückenstr. 

?6, 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung 

einzureichen. Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchen­

,·orstandes, Pastor Renz, Saarbrückenstr. 46, 2300 Kiel 1, Tel. 

04 :,U6 l410, und Propst Küchenmeister, Dänische Str. 17, 

2300 Kiel 1, Tel. 04 31/55 22 27. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs vVochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az. · 20 Heilands-Kirchengemeinde in Kiel (1) -P III i P 3 

* 

In der Kirchengemeinde St. Aegidien in L ü b eck im Kir­

chenkreis Lübeck wird die 2. Pfarrstelle vakant und ist zum 

1. 2. 1981 zu besetzen. Der gegenwärtige Pfarrstelleninhaber

tritt zu diesem Zeitpunkt in den Ruhestand. Die Besetzung

erfolgt durch lVahl des Kirchenvorstandes.

Die Kirchengemeinde St. Aegidien liegt in der Lübecker 

Innenstadt und hat eine über 750 Jahre alte Kirche. Gedacht 

ist an einen einsatzfreudigen Pastor für den in einem ge­

schlossenen Wohngebiet mit ca. 3 500 Gemeindegliedern lie­

genden Bezirk der 2. Pfarrstelle. Von den Bewerbern wird Er­

fahrung in Gemeindearbeit und Seelsorge erwünscht und Be­

reitschaft zur Zusammenarbeit mit den Kollegen und Mitar­

beitern sowie Neigung und Eignung für die Jugendarbeit er­

wartet. Gute Arbeitsbedingungen werden geboten. Pastorat in 

ruhiger Wohnlage bei der Kirche und Gemeindehaus vorhan­

den. Die Kirchengemeinde umfaßt bei 3 Pfarrstellen ca. 8 000 

Gemeindeglieder. Neben einem aufgeschlossenen Kirchenvor­

stand sind an hauptamtlichen Mitarbeitern vorhanden: 2 Ge­

meindeschwestern, Kirchenmusiker, Diakon, Kindergärtnerin­

nen, Küster, Gemeindesekretärinnen und Hausmeister. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zn richten an den Kirchenvorstand, Schillerstr. 7, 

2400 Lübeck. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzu­

rEichen. Auskünfte erteilen Pastor Gerhardi, Schillerstr. 7, 

2400 Lübeck, Tel. 04 51/59 78 21, und Propst Dr. Hasselmann, 

Bäckerstr. 3-5, 2400 Lübeck 1, Tel. 04 51/ S9 75 26. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: ::o St. Aegidicn in Lübeck (2) -- P II/ P 3 

Die 2. Pfarrstelle des Kirchenkreises Lübeck für Religions­

unterricht in Gymnasien in L ü b  e c k ist vakant und umge­

hend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 

Besetzung erfolgt durch Berufung durch den Kirchenkreisvor­

stand auf Zeit. 

Der Pfarrstelleninhaber ist für die Oberschule zum Dom in 

Lübeck zuständig. Die Oberschule zum Dom in Lübeck, z. Z. 

noch ein Jungengymnasium mit reichlich eintausend Schülern, 

wird mit Beginn des Schuljahres 1980/81 auch Mädchen auf­

nehmen. Der Religionsunterricht ist vornehmlich in den Klas­

sen S bis 8 und in der reformierten gymnasialen Oberstufe 

(Studienstufe) zu geben. Gewünscht wird die Fortführung von 

Schulandachten bzw. Schulgottesdiensten. Die Zusammenarbeit 

mit dem Kollegium der Schule ist gut. In Lübeck besteht eine 

aktive religionspädagogische Arbeitsgemeinschaft kirchlicher 

Lehrkräfte. Eine Dienstwohnung in schöner Lage wird ange­

boten. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand, Bäckerstraße 

3-5, 2400 Lübeck 1. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung

einzureichen. Auskünfte erteilt Propst Dr. Hasselmann, Bäcker­

straße 3-5, 2400 Lübeck 1, Tel. 04 51/ 59 75 26.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier 1,Nochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Religionsunterricht in Gymnasien in Lübeck (2) -

PII /P 3 
* 

In der Kirchengemeinde St. Lorenz in L ü b e c k im Kir­

chenkreis Lübeck ist die 2. Pfarrstelle zum 1. Oktober 1980 

mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Beset­

zung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Pastorin z. A., die die Stelle gut ein Jahr verwaltet hat, 

übernimmt einen gesamtkirchlichen Dienst. Die Gemeinde hat 

z. Z. gut 5 000 Gemeindeglieder. Bis auf die Kasualien ge­

schieht die Arbeit nicht bezirksweise, sondern auf Grund von

Absprachen. Die Gemeinde liegt in günstiger Lage zum Zen­

trum der Hansestadt. Ein modernes Pastorat steht zur Ver­

fügung.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Steinrader 

Weg 11, 2400 Lübeck 1. Weitere Unterlagen sind auf Anforde­

rung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Braasch, Stein­

rader Weg 11, 2400 Lübeck 1, Tel. 04 Sli 4 15 57, und Propst 

Dr. Hasselmann, Bäckerstraße 3-5, 2400 Lübeck 1, Tel. 04 51/ 

59 75 26. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Lorenz in Lübeck (2) -P II / P 3 

* 

In der Kirchengemeinde M e I d o r f im Kirchenkreis Siider­

dithmarschen ist die 3. Pfarrstelle vakant und umgehend zu 

besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­

standes. 

Die Kirchengemeinde Meldorf hat ca. 14 800 Gemeinde­

glieder auf S Pfarrbezirke verteilt. Eine sechste Pfarrstelle 

ist zur Zeit beantragt. Di� 3. Pfarrstelle umfaßt einen Teil der 

Stadt Meldorf und in der Marsch verstreut liegende Dörfer 

nordwestlich von Meldorf. Das Pastorat befindet sich in Mel­

dorf. Predigtstätte ist der Dom (Johannes-Kirche). Ein Ge­

meindezentrum ist vorhanden. Zahlreiche Aktivitäten werden 



gepflegt (u. a. Kirchenmusik, Chorarbeit, Jugendarbeit, Diako­

nie, Kindergarten usw.). Es gibt gute Chancen der Mitarbeit 

in einem großen Mitarbeiterkreis und mit den Pastoren. Es 

werden auch Aktivitäten in den Dörfern erwartet. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Klosterhof 19, 

2223 Meldorf. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung ein­

zureichen. Auskünfte erteilt Propst Horn, Klosterhof 19, 2223 

Meldorf, Tel. 0 48 32/29 62. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 
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Az.: 20 l\·1eldorf (3) -� P III / P 3 

* 

In der Luther-Kirchengemeinde P i n n e b e r g im Kirchen­

kreis Pinneberg ist die 2. Pfarrstelle vakant und umgehend zu 

besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­

standes. 

Pinneberg ist eine Kreisstadt von c a. 38 000 Einwohnern im 

Nordwesten Hamburgs in enger Nachbarschaft zur Großstadt 

CS-Bahn-Verbindung). Alle Schularten am Ort. Zur Kirchen­

gemeinde gehören c a. 8 700 Gemeindeglieder bei drei Pfarr­

stellen. Das Pastorat liegt nahe bei der Kirche und dem Ge­

meindehaus. Die G,0meinde weist bei regem Gottesdienstbesuch 

vielfältige Aktivitäten besonders auf kirchenmusikalischem 

Gebiet und in der Kinderarbeit auf. Zu den Mitarbeitern ge­

hören Gemeindehelferin und Diakon nebst vielen ehrenamt­

lichen Helfern. Wir haben einen Kindergarten mit ca. 80 

Plätzen. Der neue Pastor hat die Möglichkeit weitgehend 

eigenständiger Arbeit, sollte aber mit uns der Meinung sein, 

daß die Verkündigung des Evangeliums in Gottesdienst, Unter­

richt und Seelsorge die Grundlage kirchlichen Handelns ist. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Kirchhofsweg 

53 a, 2080 Pinneberg. ·weitere Unterlagen sind auf Anforde­

rung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Anacker, Kirch­

hofsweg 53 a, 2080 Pinneberg, Tel. 0 41 01/2 34 06, und Propst 

Dr. Lehming, Bahnhofstr. 29 -31, :>.080 Pinneberg, Tel. 0 41 Oll 

2 90 31. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Luther-KG Pinneberg (::'.) - P ! / P 3 

ln der Stephans-Kirchengemeinde S c  h e n e f e l d im Kir­

chenkreis Blankenese wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 

1. Oktober 1980 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu be­

setzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstan­

des.

Die Stadt Schenefeld liegt im Kreis Pinneberg unmittelbar 

am Hamburger Stadtrand und hat c a. 16 000 Einwohner. Die 

Stephans-Kirchengemeinde ist die kleinere der beiden Ev.­

Luth. Kirchengemeinden mit ca. 4 000 Gemeindegliedern. Die 

Bevölkerung setzt sich neben alteingesessenen Bauern- und 

Handwerkerfamilien in der Mehrzahl aus mittleren Ange­

stellten, freiberuflich T:itigen und Beamten zusammen. Alle 

Sc]mlarten sind am Ort. Kirchliche Gebäude: Hübsche Kirche, 

Gemeindehaus, Kindergarten, Mita:·beiterwohnun,;cn, geräu­

miges Pastorat. Neben U hm,ptamtlichen Mitarbeitern sind 

ein reger Kirchenvorstand und zahlreiche ehrenamtliche Mit­

arbeiter in der Gemeinde tätig. Neben anderen Aktivitäten 

sind Schwerpunkte der Gemeindearbeit: Kindergarten, Kinder­

und Jugendarbeit, Kirchenmusik, Krankenpflege und Senioren­

arbeit. Erwünscht ist ein Pastor oder eine Pastorin, der bzw. 

die bereit ist zum Weiterbau an der Gemeinde, wobei auch 

Aufgeschlossenheit für neue Wege besteht. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Hauptstr. 39, 

2000 Schenefeld (Bez. Hamburg). Weitere Unterlagen sind auf 

Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Röhrs, 

Hauptstr. 39, 2000 Schenefeld (Bez. Hamburg), Tel. 040/ 

8 30 86 28, und Propst Schmidtpott, Dormienstr. 1 a, 2000 Ham­

burg 55, Tel. 040/86 12 76. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Stephans-Kirchengemeinde Schenefeld - P I / P 3 

* 

In der Kirchengemeinde 1/v a c k e n im Kirchenkreis Rends­

burg wird die Pfarrstelle vakant und ist voraussichtlich zum 

1. September 1980 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu

besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­

standes.

Wacken ist ein zentraler Ort mit c a. 1 500 Einwohnern, 20 

Autominuten von der Kreisstadt Itzehoe, 5 Autominuten vom 

Nord-Ostsee-Kanal entfernt, waldreiche Gegend am Geestrand, 

evangelischer Kindergarten, Grund- und Hauptschule am Ort, 

weiterführende Schulen mit Bus gut zu erreichen. Die Kirchen­

gemeinde hat ca. 4 300 Gemeindeglieder. Das Pastorat liegt 

zwischen Kirche und Gemeindehaus. Erwünscht ist ein Pastor 

oder eine Pastorin, der bzw. die traditionellen und neuen Ar­

beitsformen aufgeschlossen gegenübersteht. Beim Ausbau der 

begonnenen Jugend- und Altenarbeit sind Kirchenvorstand und 

ehrenamtliche Mitarbeiter zur Hilfe bereit. Das Gemeinde­

haus mit seinen vielfältigen Arbeitsmöglichkeiten ist gerade 

fertiggestellt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, z. Hd. des stell­

vertretenden Vorsitzenden, Herrn Lah,rnn, 2211 Wacken. Wei­

tere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte 

erteilen der stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstan­

des, Herr Lahann, 2211 Wacken, Tel. 0 48 27/36 24, und Propst 

Jocllims, Hollesenslr. 25, 2370 Rendsburg, Tel. O 43 31/7 11 71. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes, 

Az.: 20 Wacken --- P lil / P 3 

* 

ln der Kirchengemeinde W a h Is t e d t im Kirchenkreis 

Segeberg wird die 3. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Novem­

ber 1980 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. 

Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Wahlstedt liegt zentral in Holstein, 

direkt am Segeberger Forst, in landschaftlich schöner Umge­

bunz. Zu ihr gehören ca. 9 400 Gemeindeglieder. Sie umfaßt 

3 Pfarrbezirke mit jeweils einem Pastorat und besitzt eine 

Predigts!ätte. Zu ihr gehören die Außendörfer Fahrenkrug 

und Wittenborn; der neu zu besetzende Bezirk umfaßt den 

mittleren Teil der Stadt Wahlstedt mit dem Außendorf Witten­

born. Wahlstedt ist eine überschaubare kleine Stadt mit Indu­

strie, Handel und Landwirtschaft in der Nähe von Bad Sege­

berg. Kirche, Gemeindezentrum, Gemeindesaal, 3 Kindergär-
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ten sind vorhanden. Pastorat Mitte: modernes Einfamilienhaus 

in ruhiger Wohnlage mit Garten. Grund-, Haupt-, Sonder- und 

Realschule am Ort. Weiterführende Schulen im 7 km ent­

fernten Bad Segeberg durch Schulbus gut zu erreichen. Beson­

dere Aktivitäten: Jugendarbeit, Chorarbeit, Erwachsenenbil­

dung, Seniorenarbeit, Krankenseelsorge, Beratung und Lebens­

hilfe. Wir wünschen uns einen Pastor bzw. eine Pastorin mit 

Freude am Beruf und an partnerschaftlicher Zusammenarbeit 

mit zwei Kollegen, einer J ugenddiakonin, einem aktiven Kir­

chenvorstand und 35 hauptamtlichen Mitarbeitern und mit 

Bereitschaft zur Schwerpunktbildung in den Aktivitäten der 

Gemeinde. Der Amtsvorgänger arbeitete vorrangig im Bereich 

der Beratung und Lebenshilfe und wechselt jetzt in die Telefon­

seelsorge über. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Segcberger Str. 

38, 2362 VVahlstedt. \Veitere Unterlagen sind auf Anforderung 

einzureichen. Auskünfte erteilen die Pastoren Meyns, Sege­

berger Str. 40, 2.362 Wahlstedt, Tel. 0 45 .5,1/23 03 und 22 09, 

und Steinberg, Kronsheider Straße 14, 2362 Wahlstedt, Tel. 

0 45 54/18 88, sowie Propst Schwarz, Kirchplatz 3, 2360 Bad 

Segeberg, Tel. 0 45 51/30 05. 

A�.)auf der Bewerlnt:1gsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

diesrr Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Wahlstedt (3) - - P TI P 3 

* 

In der Kirchengemeinde Zar p e n im Kirchenkreis Segeberg 

wird die Pfarrstelle vakant und ist voraussichtlich zum 1. Sep­

tember 1980 zu besetzen. Die Besetzun)'; erfolgt durch Wahl 

des Kirchenvorstandes. 

Zm Kirchcn,�emeinde Zarpen, nördlich von Reinfeld und 

westlich von Lübeck (12 km), gehören bei einer Predigtslättc 

9 Dörfer mit insgesamt ca. 3 300 Gemeindegliedern. Im Kirch­

docf sind gcgen,iber der alten Kirche ein Gemeindehaus, Kin­

dergarten und neLtes Pastorat vorhanden, Friedhof liegt am 

Dorfrand. l\1ehrere Mitarbeiter einschließlich einer Sekretärin 

(halbta,;s) sind fati,�. Gntnd- und Hauptschule am Ort; Real­

schule in Reinfeld und Gymnasien in Lübeck und in Bad Oldes­

loe sind durch gute Verkehrsverbindungen zu erreichen. Die 

Gemcindearbe,t ist wesenrlich um das Kirchdorf zentriert. Von 

den Bewerbern werden Aufgeschlossenheit für die L2ndbf'völ­

kerung und Offpnhcit für die bestehenden Gcnwindegrupnen 

und die Jugendarbeit er1Nart€"L 

Dewe, bunger, mit au,,fiihrlichern, handge,;chriebenen Lcbens­

lat:f sind zu richtc-n ;�n den Kirchenvorstand, z. Hd. Propst 

s.�:nvarz, Kird1rlatz 3, 2360 Bad Segeberg. YVcitere Unterlagen 

s;nd ,-,uf Anfr,,dernng e:nzureicher. Aushinfte erteilt Propst 

S:::h\varz, Kird1�,I:itz 3, 2360 E0d Sc�;eberg, TC'l. O 45 .5L'30 0.5. 

Ablauf der Brwe;·bt,Pfsfrisl: Vier vVochcn nach Erscheinen 

di2scr Ausv.al,,, cfrs (>cf'tz- trnd Verordnungsblattes. 

A.7.: 20 Z0rren --- PE 'P 3 

Stellena.isschreihungcn 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Glückstadt/Elbe sucht zum 

1. Januar 1981 

1 F r i e d h o f s ver w a l t e r .  

Gesucht wird ein berufserfahrener und kontaktfreudiger 

Gärtnermeister mit Organisationsgeschick, möglichst Fachrich­

tung Friedhof, der sich in Zusammenarbeit mit dem Kirchen­

vorstand dieser Aufgabe widmen möchte. Umfassende Mög­

lichkeit zur Einarbeitung ist gegeben. 

Die zu betreuenden Friedhöfe haben eine Gesamtfläche von 

ca. 6,5 ha. Modeme Maschinen und Geräte sind vorhanden, 

die Rechnungsführung wird vom Kirchenbüro erledigt. 

Glückstadt verfügt über sämtliche Schulen am Ort, bei der 

½'ohnungssuche sind wir behilflich. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Am Kirchplatz 2, 2208 Glückstadt. 

Auskünfte erteilt: Pastor Ernst Friese, Tel. O 41 24 20 00. 

Az.: 20 Glückstadt -- D s 

* 

Der Kirchenkreis Harburg, Ev. Familien-Bildungsstätte, Pe­

tersweg 1, 2100 Hamburg 90, sucht zum 1. 10. 1980 

eine Mitarbeiterin mit pflegerischer Ausbildung und 

pädagogischen sowie psychologischen Kenntnissen 

(Hebamme, Kinderkrankenschwester, Krankengymnastin) 

mit Erfahrungen in der Erwachsenenbildung. 

Neben einer bereits vorhandenen hauptamtlichen Kraft soll 

sie an der Programrni;estaltun:; mitwirken und fachbezogene 

l�urse (Schwan:;crschaftsgymnastik, Säuglingspflege) durchfüh­

nm, sowie stundQnwcise Büroarbeiten erledigen.

V crgi.itung nach KAT. 

Bewerbungen sind zu richten an: 

E. Müller 

Ev. Familien-Bildung' stätte 

Petersweg 1 a 

2100 Hamburg 90 

Telefon: 040/7 65 9717 

Az.: 30 KirchenkrPis Harburß -- E J E 1 

* 

Wir suchen: 

Flir das Büro der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Reinfeld zum 

L 1. 1981 eine(n) ve:-,:mfwortliche(n) 

Verw altcngsan g eslellt e (n ). 

Griindliche und vielseitige Kenntnisse der kirchlichen (od2r 

anderer öffentlicher) Verwaltun,; sollten vorhanden sein. 

Die Kirchengemeinde hat 2 Pfarrslellen und ca. 20 Mitar­

beiter for Kindergarten, Friedhof, Kirchenmusik, Schwestern­

station und andere Gemeindearbeit. Eine weitcc·e Halbtags­

angestellte ist im Bi.iro tätig. Die Kirchengemeinde ist der 

Rechnungssteile des Kirchenkreises angeschlossen. Vergütung 

nach KAT (BAT) V c. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir 

behilflich. 

Für die Jugendarbeit der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Reinfeld 

einen 

D iak o n  od e r  hau pta m t l ic h  

qu a l i f i z i e rte n Ju g end l e i t e r ,  

der eine aufgeschlossene, bewußt biblisch fundierte und gc­

meindebezogene Jugendarbeit betreibt. 
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Wie bieten: vielseitige kirchliche Arbeit, Anstellung nach 

KAT, Haus mit Garten, Gemeindehaus mit separaten Jugend­

räumen. 

Realschule am Ort, Oberschulen in Lübeck und Bad Oldesloe 

gut erreichbar. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Kirchenvorstand 

der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Reinfeld, z. H. Herrn Pastor 

Arnold, Matthias-Claudius-Straße 8, 2067 Reinfeld. 

Auskünfte erteilen Herr Pastor Arnold, Tel. 0 45 33/28 34 

und Herr Pastor Philipp, Tel. 0 45 -13'14 25. 

Az.: 30 Kirchenkreis Segeberg � D 5 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bad Bramstedt sucht zum 

1. Oktober 1980 eine/n 

G e m e ind e d i a k o n/ i n .

Die Leitung der Kinderarbeit einschließlich Kindergottes­

dienst sowie Mitwirkung im KV gehören zum Aufgabenfeld. 

Die Kirchengemeinde umfaßt die Stadt Bad Bramstedt und 

neun Dörfer. Sämtliche Schulen am Ort. Vergiitung nach KAT. 

Bewerbungen sind zu richten an: 

Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Bad Bramstedt 

Schlüskamp 1 

2357 Bad Bramstedt 

Nähere Auskünfte erteilen: 

und 

Pastor Wolfgang Seehaber 

Am Badesteig 3 

2357 Bad Bramstedt 

Telefon: 0 41 92 - 18 91 

Diakon Arnulf Pfeifer 

Hamburger Str. 35 

2357 Bad Bramstedt 

Telefon: 0 41 92 - 13 82 

Az.: 30 Bad Bramstedt - E I / E 1 

* 

Die Ev.-Luth. Petrus-Gemeinden zu Kiel-Wik suchen zum 

1. Oktober 1980

e i n e ( n )  B - K i r c h e n m u s i k e r ( i n ). 

Die Gemeinden beziehen zu diesem Zeitpunkt ein neues 

Gemeindezentrum mit Kirche. Die Kirche soll eine Orgel mit 

zwei Manualen und Pedal (mechanische Traktur) und 17-20 

Register bekommen. Die Ausschreibungen dazu laufen zur Zeit. 

Zum Aufgabengebiet des Bewerbers gehört das Orgelspiel 

zu Gottesdiensten und Kasualien. ferner wird erwartet: Auf­

bau und Leitung von Kirchen- und Posaunenchören (wenn 

möglich) und von Instrumentalgruppen. Außerdem ist die 

Pflege des Gemeindegesangs erwünscht. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Zeug­

nisabschriften erbittet der Kirchenvorstand Petrus-Nord, Adal­

bertstr. 10, 2300 Kiel 1. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 30 Petrus-Nord-Kiel 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Düneberg in Geesthacht 

sucht zum 1. Oktober 1980 oder früher 

e i n e /n D i a k o n/i n 

Aufgabenbereiche sind: Kinder-, Jugend- Kindergottesdienst­

und Elternarbeit, Schulung und Begleitung ehrenamtlicher Mit­

arbeiter, Planung und Durchführung von Freizeiten und Ge­

meindeveranstaltungen, Mitarbeit beim Gemeindebrief. 

Gesucht wird ein(e) Mitarbeiter(in) der/ die im Bereich der 

Gruppenarbeit und teiloffenen Arbeit selbständig arbeitet 

und zur Kooperation bereit ist. 

Vergütung nach KAT. Dienstwohnung ist vorhanden. 

Bewerbungen mit Lebenslauf sind bis zum 31. August 1980 

zu richten an den 

Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Düneberg in 

Geesthacht, Neuer Krug 4, 2054 Geesthacht. 

Auskünfte erteilt Pastor Roos, Tel. 0 41 52, 24 5 l. 

Az.: 30 Düneberg (Geesthacht) -- E I , E 1 

Personalnachrichten 

Die Erste Theologische Prüfung haben bestanden: 

Am 2. uncl 3. Juli 1980 die Studenten der Theologie 

Matthias B o r  m a n  n (geb. in Harslcben, Kreis Halberstadt) 

Hinrich B u e s (Kiel) 

Hans-Jürgen B u h  1 (Uetersen; Holstein) 

Hermann H a n d  1 e r  (Flensburg) 

Anna H i n  n r i c h s (Hamburg) 

Karlfried K a n n e n  b e r g (Hamburg) 

Susanne L i n d e  n 1 a u  b (Bremen) 

Dr. Andreas P a  w 1 a s (Hohenhameln, Kreis Peine) 

Angela R o s e n t h a 1 (Kiel) 

Michael S t e f f e n  (Hamburg) 

Ulrike S u h r (Hamburg) 

Ada W o  l d a g (Seesen, Landkreis Goslar) 

B e s t ä t i g t: 

Mit Wirkung vom 1. August 1980 die Wahl des Pastors 

Erhard '-IV a r n k e ,  z. Z. in Lensahn, zum Pastor der 

Pfarrstelle der Kirchengemeinden Harnberge und Klein 

i'Vesenberg mit dem Dienstsitz in Klein Wesenberg, Kir­

chenkreis Segeberg; 

mit Wirkung vom 1. September 1980 die Wahl des Pastors 

Dr. Hans-Jürgen B e n  e d i c t ,  bisher in Recklinghausen, 

zum Pastor der 1. Pfarrstelle der Martin Luther King­

Kirchengemeinde Steilshoop, Kirchenkreis Stormarn �- Be­

zirk Bramfeld-Volksdorf -. 

B e r u f e n 

Mit \Virkung vom 1. August 1980 auf clie Dauer von 5 Jahren 

der Pastor Adolf L e s  c o w ,  bisher in Reinbek, zum 

Pastor der Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn für 

Religionsunterricht im Gymnasium in Glinde; 
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mit Wirkung vom L Oktober 1980 auf die Dauer von 6 Jahr en 
der Pastor Hans G e rd t s, bisher in Vahr endorf, in das 
Amt eines Th e ol ogischen Referenten im Indi en- un d He i­
n,a t-Referat Hamburg des Nordelbischen Missi onszenlrums 
mit dem Di ensts it, in Hamburg; 

mit i\'irkung vom 1. Ok tober 1980 ;Juf die Dauer von 5 Jahren 
der Pastor Martin He n n i g, bisher in Hamburg, zum 

Pastor der Pfarrstell e der Nordelbisch en Ev.-Luth. Kirche 
für Se elsorge an Kri egsdienstverweiger ern und Zivildi enst­
ieistenden . 

finge führt 

Am 22. Tuni 1980 der P'lstor Jancu Mo s c o v i c i als Pastor 
i:o die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Lemsa hl-Mell ing­

stedt, Kirchenkre is Storm arn - Bezirk Bramfeld-Volks­
dorf -; 

._11n i. J u!i 19:,0 der P,1 -tor Ccorg 11 o p p c· als l'a,;lor in di e
f'fM rstclle der Nordclbischen Ev.-Lull1. Kirche für Kran­
kenhausse elsorge i m  Landeskrankenhaus Schl eswig-Hester­
berg;

am 6. Juli 1980 der P2,stor Kurt K n o r r als Pastor in di e 4. 

a1n 

PLucc;t elk der Kirchengeme inde l\!cldorf, Kirchenkreis 
c;,1dl'rdilhm.,r,;chcn: 
:,_n_ [uni ·1,,so die Pcstorin Jutlil Gr o•;(;-Rickcr ,,ls 
r,,s1 .. orin in die Pfarrstelle des Kirchcnheises Plön hr 
Se elsorge im Kre iskranken haus Pre etz und im Diakoni­
sc1,en VVerk; 

dffl 0. iuli Jotrn der f'f,'1-rvikar l'cll'r f.c1r1gcnslei11, bc-
--:l,�tr·,1:�t rnit der\ en\·,1ltung der L Pf,--:rr_..,:l(,!le der t<i:·d1cn­
gemeinde Holtenat!, Kirchenkreis Kiel;

am 6. JnH 1')80 der Pastor Ham St e m p e r  als Pastor in die 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Westerland/Sylt, Kir­
chenkreis SUdtondern;

am 6. Juli 1980 der Pas'oc Helmut Wa lther als P astor in 
die 2. Pfarrstelle der St. Nikola i-Kirchengemeinde in Elms­
horn, Kirchenkreis Rantzau. 

Verlän g ert: 
Die Beurlaubung des Pastors Hauke Chri s t i a n s  e n für 

eine Tätigkeit in den von Bodelschwinghsch en A nstalten 
Bethel in Bielefeld um 3 Jahre über den 31. März 1980 
hinaus; 

die Beurlaubung des Pastors Dr. Jürgen L ü c h t für den 
Dienst in der Wiehern-Schule (Wa hrn ehmung des Reli­
gio nsunterrichtes) der Stiftung „Das Rauhe Haus" um 
5 Ja hre über den 30. November 1980 hin aus. 

Nordelbisches Kirchenamt · Postfach 3449 · 2300 Kiel 

Postvertriebsstück · V 4193 B · Gebühr bezahlt 

Beurl a ubt: 
Der Pastor Diether K a p i s c h k e, bisher in Kronshagen übe r  

Ki el, m il Wirkung vom 1. August 1980 a uf die Dau er von 
drei Jahr en für einen pfarram tlichcn Dienst im Bere ich der 
Evangelischen Kirch(' in Berlin-Bran denburg (Berlin-West). 

Üb e r tr agen: 
l\lit Wirkung vom 1. No vember 1980 dem Oberk irchenrat Pa­

stor Dr. Lutz Mo h a u p t, bisher in Hann over, auf Grund 
seiner i:Vahl das Amt des Hauptpastors an der Haupt-
kirche St. facobi, Kirchenkreis Alt-H amburg · 
Mille-. 

B e auftragt: 

l:k.,.irk 

Mit Wirkung vom 16. Juli 1 CJSO auf die Dauer von 5 Jahren 
der Pastor Dr. Hendrik Adria an van SI u i j s, B oston/ 
USA, im Rahmen eines privat-rc'chtlichen Dicnstvcrh:iltnis­
,;cs ,c,r Nordclbischcn Lv.-Luth. Kirche mit der Wahrneh­
mung dE'!" A ufgal1f'n der l3cratungsslelle des Kirchen kreises 
Bl an k enese für kirchliche Arbeit (1. Pfarrstell e des Kir­
chenkre ises Blankencse für die Beratungsstelle für kirch­
liche Ar beit); 

mit Wirkung vom l. Augu�.l 1 "30 der Pastor Cust.w Be l l -
111 �1 Il ll, bic.;he;· in J --L1;�1burg-AllCtn�1, irn Rc1h1nen scinC'S 
Diensl\·crh:illnisses aL l'c.stor ;:wf Ldwn,,_,eil zur Nord­
elbischen Ev.-Lu th. Kirche mit der Verwaltung der 1. Pfarr­
stelle des Kirchen kreises Harburg für Kr ank enhausscel­
soq;e (i-\'ahrn e hmung der Krank enhausseelsorge im Allge­
mein en Kr ankenhaus Harburg); 

,!er Pastor \\',,lfv,11,,; H l' l d, bisher in I I.1mb111 g, 1nil Wirkung 
von1 ]. J\ugust ·1q30 in1 f\.Jh1ncn �;eii:cs l)ii T1 '"dverh:i!tnis­
ses als Pastor a uf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mi t der Verwaltung der 2. Pfarrstelle des Kirchen­
kreises Alt-Hamburg für Krankenhausseelsorge im Allge­
mein en Krankenhaus St. Ge org; 

der Pastor Dieter Jahrmarkt, bisher Pastor i. \V., mit 
Wirkung vom 1. August 1980 im Rahmen seines Dienst­
verhältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde St. Johannes in Kiel-Ga arden, Kir chen­
kreis Kiel. 

In d en Ru h e sta nd v ers e tzt: 
Zum 1. September 1980 der Pastor Heinz He r t e I in Bokhorst. 

Vers t o rb e n  i m  Ruhe s t a n d: 
Pfarrvikar Fritz M e sch o n  a t, früher in Ne u enbr o ok, am 

19. Juni 1980 in Eckernförde,


